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Naturraum

Quellried südlich Groß Grabower See

vermoorte Senke in kuppiger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV Q

07
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Vegetationseinheiten
Baldrian-Rispenseggenried, Brennsessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Rohrglanzgrasröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15484

Von Rispenseggen dominiertes Quellried an der westlichen Verlandungszone eines Kleingewässers. Neben den Seggenbulten findet man 
vor allem Hochstauden, wie Wasserdost, Baldrian und Gemeinen Gilbweiderich. Verzahnt ist das sehr nasse, zum Teil überstaute Quellried 
mit Sumpfseggenriedern und kleinflächigen Rohrglanzgrasbeständen. Im Osten grenzt das Rohrkolbenröhricht im Verlandungsbereich des 
Gewässers an, im Westen - Feuchtgrünland. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex paniculata

Carex acutiformis Epilobium hirsutum Eupatorium cannabinum Phalaris arundinacea
Rumex hydrolapathum Scrophularia umbrosa Solanum dulcamara Urtica dioica
Valeriana officinalis

Angelica sylvestris Carex appropinquata Geum rivale Salix caprea


